
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

                      
 

Während der Zeit des Torfabbaus gab es nahe der Brücke eine Torfstreufabrik. Diese hatte ihr 

eigenes Abstellgleis und die Güterwagen transportierten die Torfballen in die ganze Welt. 



 

die Fabrik transportiert, dort zerkleinert und maschinell in Ballen verpackt. Die 

Jahresproduktion betrug 70.000 Ballen. Der Torf wurde vorwiegend als Einstreu für Vieh 

oder als Bodendünger verwendet. 

Das Gelände, welches die alte Fabrik umgibt, ist nährstoffreich. Dort wachsen Brennnesseln, 

Erlen, Birken, Fichten und üppig wucherndes Gras. Dies kann auf besseren 

Bodenverhältnissen zurückgeführt werden. Außerdem haben Erlen die Eigenschaft ihren 

eigenen Stickstoff mit Hilfe der Wurzeln zu produzieren. Die Erle ist so stickstoffreich, dass 

sie es sich leisten kann ihre Blätter grün abzuwerfen. Der Stickstoff aus den Blättern kommt 

somit den anderen Pflanzen und dem Boden zu Gute. Es gibt zwei verschiedene Erlenarten in 

Schweden, die Schwarz- und die Grauerle. Schau auf die Blätter, da sieht man den 

Unterschied! Die Schwarzerle hat rundliche, mit einer Einbuchtung versehene Blätter 

während die Grauerle spitzere Blätter hat. In diesem Gebiet wächst ausschließlich die 

Schwarzerle. Die Grauerle wächst dagegen weiter im Norden. 
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Das Mittlere Torfmoos ist das gewöhnlichste aller Torfmoose im Nationalpark. Es ist kräftig 

im Wuchs und die Farbe variiert von goldbraun bis rot oder grünlich. Das Braune Torfmoos 

ist etwas zarter und mehr rostfarben. Das Rötliche Torfmoos ist klein und zart, oft stark rot 

gefärbt. 
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